, Jutelligenz⸗Blatt 
fur das Großherzogthum Poſen. 


Intelligent⸗Comtoir im Posthause. 


303. Freitag, den 18. December 1840. 


Angekommene Fremde vom 16. December. 

Herr Gutsbeſ. Sobeski aus Lubowo, Hr. Pachter Garczynski aus Jaracze⸗ 
wo, l. im goldnen Löwen; Hr. Guts, Radoſzewski aus Wieciſzyn, l. im weißen 
Roß; Hr. Gutsb. Siäter aus Grzybno „Frau Gutsb. v. Schwichow aus Laskowo, 

Frau Oberamtmann Brieſe aus Pierwoſzewo, Hr. Domainenpidter Sänger aus 
Mlynkowo, Hr. Kandidat Ungerathen aus Obiezierze, L in der goldnen Gans; 
Hr. Nowacki, ehem. poln. Lieutenant „ aus Paris, die Hrn. Kaufl. leemann aus 
Schweinfurth und Ebart aus Berlin, Hr. Gutsb. b. Sczeniecki aus Laſzezyn, l. im 
Hötel de Vienne; die Hrn. Gutsb. v. Krzyzanski aus Kadzewo, v. Parczewski 
aus Ocia2, v. Bröder aus Prittiſch, v. Sezaniecki und Hr. Maler Czarnecki aus 
Jankowice, Frau Oberamtmann v. Strach aus Wielichowo, l. im Hotel de Saxe; 
Hr. Juſtizrath Wittwer aus Wollſtein, Hr. Pächter Wittwer aus Roynowko, Hr. 
Brennereipaͤchter Appel aus Otuß, Hr. Gutsb. Sitz aus Dalabuſzki, l. im Hotel 
de Dresde; Hr. Probſt Dorſzewski aus Gneſen, l. in der großen Eiche; die Hrn. 
Gutsb. Jaͤckel aus Przybin, v. Szoldrski aug Popowo, Spott aus Przemzar, Hr. 
Commiſſarius Baſinski aus Dobrojewo, l. im Hötel de Berlin; Hr. Birger 
Muſzalkiewicz aus Gembic, Hr. Student Paluſzkiewicz aus Pogorzelice, L in den 
drei Sternen; Hr. Königl. Kammerherr Graf v. Radolinski aus Borzezicki, die 
Herren Gutsb. Baron v. Eckartſtein aus Pfarskie, Baron b. Lauer aus M. Goslin, 
v. Dabrowski aus Winnagöra, v. Przyſtanowski aus Bialszin, v. Grabowski aus 
Dziembowo, Hr. Juſtizrath Dittmer aus Wollſtein, Hr. Poſthalter Kunkel aus 
Bojanowo, I. im Hotel de Rome; Hr. Kaufm. Baͤnſch aus Liſſa, die Hrn. Guts⸗ 
beſitzer v. Mellenthin aus Polwice, v. Pſtrokonski aus Ludom, v. Oſtrowski aus 
Siopanowo, Jeske aus Wiekowo, Sieniecki aus Tarnowo, v. Sprockhoff aus Mie 
litſch, v. Arzyminski aus Potulice, l. im Hotel de Paris; die Hrn. Outsbeſitzer 
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b. Zielinski aus Jaroslawiec, v. Radonski aus Rzegocin, v. Zakrzewski aus Zabno, 
l. im Hotel de Hambourg; Hr. Lieut. im Sten Inf.⸗Regim. Scholz aus Lubin, 
die Hrn. Kaufl. Pinner aus Birnbaum, Säbel aus Liſſa, l. im Eichkranz; Hr. Kfm. 
Jerzykiewiez aus Samter, Hr. Pachter Nowacki aus Kigczyn, die Hrn. Gutsbeſitzer 
v. Taczanowski aus Slaboſzewo, v. Taczanowski aus Wegrzyno, v. Rembowski 
aus Dufino, v. Szezypkowski aus Kotciak, l. im Hotel de Cracovie; Hr. Amt⸗ 
mann Großmann aus Miloslaw, l. in der goldndn Kugel. . S 
* keete SE AR EE 


1) Bekanntmachung. . Höherer Beſtimmung zufolge Sollen die im Birubau⸗ 
mer Kreiſe des Regierungs- Bezirks Poſen belegenen Domalnen⸗Vorwerke Kolno 

und Kähme, von denen das erſtere 2 Mellen von der Kreisſtadt Birnbaum und der 
Warthe, 12 von Zirke, 3 von Pinne, 44 von Meſeritz, Schwerin und Drieſen, 
8 von Landsberg a/ W. und 10 von Daten entfernt iff, das letztere aber unmittelbar 
an der von Berlin nach Poſen führenden Chauſſee, 2 Meile von dem erſteren ent⸗ 
fernt liegt, mit einem Areal von É SS 


1) 2785 Morgen 176 [JRuthen an Acker, RER 
2) „ E wë „ Garten und Beiſtücken, 
3) 414 x we 34 75 DI Wieſen, d 
e 4) 30 / 28 „ „ Gruͤnfutter⸗Koppeln, 
55 241 „ 10 ” „ Huͤtungen, f 
6) 185 „ „ Hofe und Bauſtellen 
7) Be Fp Ee ** „ Ziegelngrundſtuͤcken, 


—— —¼— : — ¼ — — — 
A 3585 Morgen 67 [ MRuthen; | 


nebſt der Fiſcherei und Rohrnutzung auf den innerhalb der Vorwerks⸗Grenzen bele⸗ 
genen und auf einzelnen in der Nachbarſchaft befindlichen fiskaliſchen Gewaͤſſern, 


der Torfnutzung, der Brau, und Brennerei, der Ziegelei, dem herrſchaftlichen Kruz _ 


W 


* 


ge zu Kolno, dem ebematigen jetzt als Gaſthof benutzten Rathhauſe und dem kleinen, 


Kruge zu Kähme nebſt den, dem erſteren dieſer beiden Grundſtücken zugelegten Lanz a 


dereien, endlich mit der Erhebung des Marktſtandgeldes zu Kaͤhme, auf 24 hinter⸗ 


einander folgende Jahre von Johanni 1841 bis dahin 1865 im Wege des öffent— 
lichen Meiſtgebots verpachtet werden. os gie" 

Das Minimum des jaͤhrlichen Pachtquantums beträgt 5148 Rthlr. 19 bar, 
4 pf., einſchließlich 1685 Athlr, Gold, die beim Antritt der Pacht zu erlegende 
Caution 1800 Rthlr., auch muß der überwiegende Theil des Werths der vorhande- 


nen Juventarienſtücke noch vor der Uebergabe baar bezahlt werden. 


* 


1 


\ 
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Der Termin zur Verpachtung wird hiermit auf den 19. Februar 184 
Vormittags 11 Uhr anberaumt, und von dem Departements-Rath Regierungs— 


Rath Bitter in dem Seſſions-Zimmer der bene une Abtheilung 
abgehalten werden. : 


Diejenigen, welche auf b. das Pachtverhaltniß einzugehen geneigt ſind, haben 
ſich bis ſpaͤteſtens zum 12. Februar des k. Jahres ſchriftlich oder perſoͤnlich bei dem 
gedachten Departements⸗Rath und dem Juſtitiarius des Collegii, Regierungs⸗Rath ' 
Troſchel über ihre Qualifikation zur Ubernahme der Pacht, insbeſondere über ihre 
Vermdͤgens⸗Verhältniſſe vollſtändig aus zuweiſen, widrigenfalls fie bei der Licitation 
nicht mit zugelaſſen werden können. Außerdem hat Jeder, welcher mitbieten will, 
bis zu dem letztgedachten Zeitpunkte eine Bietungs⸗Caution von 5000 Rthlr. in 
baarem Gelde oder in inlandiſchen vollen Cours habenden Staats- Papieren oder 
Pfandbriefen zu deponiren, welche ſo lange bei unſerer Haupt⸗Kaſſe verbleibt, bis 
des Herrn Geheimen Staats⸗Miniſters v. Ladenberg Excellenz, welcher ſich die Er⸗ 
theilung des Zuſchlages ausdrücklich ſelbſt vorbehalten hat, über die Perſon des 
künftigen Paͤchters entſchieden haben wird. 


Die Bedingungen, Register und Karten können taglich in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. Auch iſt ein Exemplar der Bedingungen dem Adminiſtrator 
Schmiedchen zu Kolno Behufs der Vorlegung an die Bietüngelufigen zugefertiget 
worden. — Poſen, den 29. November 1840. 


d ! ) Konigliche Regierung, / 
Abtheilung für die directen Steuern, Domainen und Forſten. 


2) Edixtalcitation. Folgende Ver⸗ Auapoem edyktalny. Nastepuigce 


ſchollene: N osoby zapodziane, iako to: 
4). — Friedrich Beutler aus Do⸗ 1) Jan Fryderyk Beutler 2 Dobie- 
bieſzewo, der zuletzt im J. 1805 szewa, ktory na ostatku wroku 
zu Nordhauſen Ale atpothetesgeälfe 15305. byt aptekarczykiem w 
conditionirt hat; Nordhausen; . 


2) Johann Traugott Obermann aus 2) Jan Traugett -Guetermann 2 
Filehne, der im Jahre 1818 von Wielunia, ktory w roku 1818. 
Linkau aus als Papiermacpergefelle .. „.iako papiernik uda sig 2 Lin- 
auf die Wanderſchaft ſich begeben; kau na wedrowke; x 
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3) der Poſtillon Michael Henke aus EN Pocztarek Michal Henke z Lu- 


— 


Ludwigsdorff, der zuletzt 1796 zu 
Lauenburg ſich aufgehalten; 


Samuel Wilhelm Schwandt aus 
Filehne, welcher im Jahre 1803 
auf der Wanderſchoft im Oeſter⸗ 
reichiſchen ſich aufgehalten; 


5) der Schuhmachergeſelle Joſeph Wolff 
aus Barcin, der 1812 in Pafoss, 


in Arbeit geſtanden, und dort zum 
polniſchen Militair ausgehoben wor⸗ 
den ſeyn ſoll; 


6) die Gebrüder Lorenz Roch und Baz - 


lentin Mila aus Inowraclaw „von 

denen Lorenz Roch 1813 zum Miz 
litair ausgehoben worden ſeyn ſoll, 

während Valentin 1820 ſich in 

Warſchau aufpielt; g 

der Schuhmachergeſell Thomas Wy⸗ 


(eech) aus Makel, welcher ſich 


im Jahre 1824 von Polniſch Crone 


dwigsdorff, ktéry na ostatku w 
roku 1796. przeby wat w Laven. 
burgu; 


) Samuel Wilhelm Schwandt z 


ielunia, ktöry w roku 1803. 
wedruige przebywal w Austryi; 


Jozef Wolff, szewezyk z Barci- 


na, .ktöry Pracuige w Pakosci 
byt wzietym ztamtgd/ w roku 
1812, do woyska Polskiego; 


Wawrzyniec Roch i Walenty 
bracia Mita z Inowroclawia, 2 


ktörych Wawrzyniec Roch w x. 
1813. byt wzigtym do woyska, 
a Walenty przebywal w roku 
1820. w Warszawie; 
Tomasz Wyszkowski 2 Nakia, 
ktory w roku 1824. z Korono- 
wa poszedi w Swiat; - 


aus in die Fremde begeben; 8) Woyciech Strzyzifski „ ktöry w 
8) Woyciech Strzyzinski, welcher ſich roku 1811, udal sig 2 Wagro. 
1811 von Wagrowiec aus auf die _ wea na wedröwke do Polski; 
Wanderſchaft nach Polen begeben; 9) Anna Maryanna Ruszkiewiczo- 
9) die Anna Marianne Ruſzkiewicz, wa, ktora w roku 1809. oddalija 
welche fic im Jahre 1809 aus sie 2 Koronowa; 
Polniſch Crone wegbegeben; 10) Anna i Jan EEE Mal- 
10) die Geſchwiſter Anna und Johann  Zahmowie, ktötzy w roku 1807. 


Malzahn, welche ſich 1807 von 05 


Sucholowko (Juowraclawet Kreis) 
heimlich entfernt haben; 


11) Johann Carl Schlieper aus Biege⸗ 1 
dzin (Kreis Wirſitz), weltber ſich 3% 
nach dem Jahre 1810 von da ent⸗ S- 17 


fernt haf; 


oddalili sic potaiemnie 2 Su · 


-choléwka r e Tnowsoclaw- 


skiego; ` em 
Jan ‘Karol’ Sdnieper 2 Ridges 


E dia powiatu wyrzyskiego, kto- 


17 juz po roku 18 10. oddalit 
sie ztamtgd;* “° un 


~ 
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12) die wi 40 Jahren verſchollene Bare 
bara geb. Walewska, verehelichte 

v. Zbychikowska I. voto v. Zulicka, 
über deren Aufenthalt und Alter 

ſich nichts hat ermitteln laſſen; 

13) die unverehel. Theodoſia Pawlow⸗ 
ska, welche ſich um das Jahr 1816 

von Bromberg sach Polen begeben. 

14) der Muͤllergeſell Johann Puſch aus 
Sophienthal, welcher im J. 1818 


nach Polen in die Fremde gegan⸗ 


gen; 
modo ihre Erben und Erbnehmer, wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, uns von ih⸗ 


rem Leben und Aufenthalt ſofort Nach⸗ 


richt zu geben, oder in dem am 6ten 
Oetober 1841, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts⸗ Aſ⸗ 
ſeſſor Pietzker anberaumten Termine per⸗ 
ſbalich oder durch einen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen die Juſtiz Com miſſarien, Jus 
eſtizrath Schoͤpke und Schulz II. vorge; 
ſchlagen werden, fic) zu melden, widri⸗ 


genfalls fi fie für todt erklaͤrt und ihr Ver⸗ 


mögen ihren naͤchſten legitimirten Erben 
und 3 Eed werden wird, 


= Bromberg „den 17. Oktober 1840. 


Kbnigl. Ober⸗ Landesgericht. 


12) znikla od lat 40 Barbara 2 Wa- 
` dewskich, pierwszego $lubu Za- 
licka, ostatniego Zbychikowska, 
ktör&y pobytu ani wieku wysle- 
dzié nie bylo mozna; 

13) Teodozya Pawlowska, panna, 
ktöra’okolo roku 1816. udala 

|. sig 2 Bydgoszezy do Polski; 

14) Jan Pusch, miynarczyk 2 So- 

phienthal, ktöry w roku 1818. 
ad sig na momen ak do Pol- 
ski; > 

teraz ich sukcessorowie i spadkobier. 

cy waywaig sie ninieyszem, azeby ` 


nam o swém. zyciu i i pobycie natyche 


miast dali wiadomosè, lub t&2 zglosili 
sig w terminie na dzien 6. Pa- 
Zdziernika 184 f. zrana o go- 
dzinie gtey przed Ur, Pietzker As- 
sessorem Glöwnego Sadu Ziemian- 
skiego wyznaczonym osobiscie albo 
przez pelnomocnika „na ktöorego 
praedstawiamy im Kommissarzy Spra- 
wiedliwosci Schoepke i Schultza II., 

W razie przeciunyin gdyz ieZeli ani 
wiadomosci nie dadzq, ani sig teZ 


nie zgloszz, beda uznani za umar- 


iych,.a ich maiztek wydany zostanie 

nayblizszym wylegitymowanym ich 

sukcessorom i spadkobiercom, 
Bydgoszcz, d. 17 Pazdz. 1840. 


mere oi SadZiemianski. 


J 


D 
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3) Edictal⸗ Vorladung. 


! 


Ueber 


den Nachlaß des am 28. November 


1837 zu Militſch verſtorbenen Premiers 
Lieutenants und Erbpaͤchters Gottlieb 
Heinrich Buſſe aus Gruſzezyn, beſtehend 
aus einer baaren Maſſe von 9 Rthlr. 


27 for. 8 pf. und einer Forderung von 


112 Rthlr. 24 jgr. 6 pf., iſt heute der 
erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
worden. d a 

Der Termin zur Anmeldung aller An⸗ 
fpüche ſteht am 30. Januar 1841 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 


Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Muller im Pars 
theienzimmer des hieſigen Gerichts an. 
Wer ſich in dieſem Termine nicht-mel⸗ 


det, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte 


verluſtig erklart, und mit feinen Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der Got meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. 
Poſen, den 13. November 1840. 
. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


4) Bekanntmachung. Funfzig 
Thaler Belohnung. — Der hieſige 


Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schwi⸗ 
dam iff am 3. dicfes Mes. Nachmittags 
etwa um 2 Uhr mit einem langen dun⸗ 
kelgruͤnen Ueberrock, ſchwarzer Tuchweſte, 
dunkeln geſtreiften Beinkleidern und einem 
Hute bekleidet, mit einer Brille und einer 
langen Tabackspfeife mit ſteifer Spitze 
und weißem Kopfe und Abguß verſehen, 
von hier aus durch das Bräßer Thor ges 


k 


_ Lapozew edyktalny, ` Nad pose, 
Staloscig zmarlego na dniu 28, Listo. 
pada 1837. w Miliczu Porucznika 
Iszey klassy i dzierzawey wieczyste- 


go Bogumita Heinricha Busse z Grn. 


szczyna, skladaigeg sig 2 gotowizny 
9 Tal. 27 sgr. 8 fen. i 2 pretensyi 
112 Tal, 24 sgr, 6 fen. otworzono 
dzis process Spadkowo-likwidacyiny., 

Termin do podania wszystkich pre, 
tensyi wyznaczony, preypada na 
dzien 30. Stycznia 1841. . 
godzing Tota przed potudniem w 
izbie stron tuteyszego Sadu przed 
Assessorem Sadu Glöwnego Müller, 

Kto sig'w terminie tym nie zgtosi, 
zostanie za utracaigcego prawo pier- 
wszeristwa iakieby miat ugnany, i z 
pretensy4 swoig li do tego odeslany, 
coby sig po zaspokdieniu zgloszonych 
wierzycieli pozostalo, _ 


' Poznan, d. 13. Listopada 1840, 


Kroly Sad Ziemsko-mieyski. 


+ 


Obwieszezenie, 50 Talaréw 
nagrody. — Assessor Sadu Ziem- 
sko mieyskiego tuteyszego Schwidam, 
wyszedt w surdut ciemno-zielony, ka- 
mizelke czarng sukiennà, spodnie 
ciemne w paski iw kapelusz-ubrany, 
2 okularami i fayka dluga 2 si nym 
munsztukiem, bialg poreelanowg gid, 
wka i odlewkiem opatrzong, dnia 3. 
m. b. po poludniu o godzinie 2giéy- 
przez bramg Broieckg, i byt okolo 


= 


gangen, und etwa in ber Aten Stunde 
hinter der Kintzelſchen Mühle auf dem 
nach Brag zu fuͤhrenden ach zuletzt 
geſehen worden. 

Sein Leichnam iſt am 9. d. Me. in 
einem Graben in der Bobelwißer Forſt 
unfern des von Schierzig nach Carlsruhe 
fuͤhrenden Suffieges auf dem. Gefid;te, 
zum Theil im Waſſer liegend mit auf 
dem Ruͤcken zuſammengebundenen Haͤn⸗ 
den, einem Stiche in der Bruft und ons 
ſcheinend erwürgt, gefunden worben, 
Di.ieſe Lage, fo wie feine vorn gerriffe 

nen Kleider und ſeine in Stücken geſchla⸗ 
gene Tabackspfeiffe, welche unweit des 
Kintzelſchen Sees, zwiſchen der Kintzele 
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godziny 4tèy za mlynem Kinclowym, 
na drodze ‘do Broyea prowadzgcéy, 
ostatni raz widziany. 


Trup jego dnia 9. m, b. zostat 
W rowie w lesie Bobelwickim, nie- 
daleko scieszki 2 Siercza do folwarku* 
Karlsruhe prowadzacéy , na twarzy 
poezesci w wodzie lezac, 2 na ple- 
cach zwigzanemi ‘rekami, piersi prze- 
bite, i iak sig zdaie, UPS: zna- 


leziony. 


Polozenie, jako i e suknie 
jego, i fayka stluczona, ktörg nieda- 
leko ieziora Kinclowego, migdzy mly- 
nem Kinclowym i folwarkiem See- 


ſchen Mühle und See⸗Vorwerk in der Vorwerk nazwanym, w lesie Mie- 
Meſeritzer Schloßheide, gefunden worden, dzyrzeckim znaleziono, daig twier- 
laſſen darauf ſchließen, daß er in der dzié, Ze albo w Migdzyrzeckim lub 
Meſeritzer oder Bobelwiger Forſt ermor⸗ Bobelwickim lesie, i iak sekcya oka- 
det worden, und zwar, wie die Sektion zala, ieszcze we wieczör dnia tego 
ergeben hat, noch am Abende des Tages, samego, w ktörym sig oddalil, zostat 


an dem er ſich entfernt hat. 
Von den Sachen, welche er bei Dé 
geführt, werden vermißt: ‘ 


4) eine neufilberne Brille mit großen 
runden Glijerm ` 


2: ein goldner, durchbrochner, inwen⸗ 
dig mit Haaren verſehener Ring in 
„Schlangenform, mit Granaten und 


zwei kleinen olauen Steinen ſtatt 


der Augen beſetzt, inwendig mit der 
Inſchrift: T. G. d. 23. August 
1836, EN, 


3) etwas uber einen beben Thaler 


x 


zamordowany. 
‘Rzeczy , ktöre miat przy e 
E 
SR nowe een opra- 
wne, 2 wielkiemi pkragtemis: 
5 szklami, 
2) pierscien naksztalt PR 5 
2 dziurkami wewngtrz 2 wlosa. 
mi opatrzony, 2 granatami i 
dwoma matemi kamieniami nie- 
bdieskiemi zamiast des obsadzo- 
ny, wewnatrz z nastepuigcym \ 
napisem: T. G. d. 23, August ` 
1836., P 
3) cokolwiek wiecey Sek pet talara 
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kleines Geld, worunter 3 Zweigro⸗ 
ſchenſtücke, wovon zwei zuſammen 
und eins beſonders in Papier ein⸗ 
gewickelt geweſen. E 


Behufs Ermittelung des geſchehenen 
Verbrechens werden alle diejenigen, wel 
che den Ermordeten an dem Nachmittage 
des 3. d. Mts. geſehen haben, oder denen 
die vermißten Sachen zu Geſichte kom⸗ 
men ſollten, oder denen irgend andere 
Umftände bekannt find, welche zur Ente 
deckung des Thaͤters führen konnten, Bier 
mit aufgefordert, davon dem unterzeich⸗ 

neten Gerichte ungeſaumt Anzeige zu lei⸗ 
ſten. Koſten werden dadurch nicht ver⸗ 
anlaßt, vielmehr ſollen Jedem, der eine 
ſolche Anzeige zu machen hat, feine Reiſe⸗ 


und Verſaͤumnißkoſten ſofort ausgezahlt 


werden, — 

Außerdem wird hiermit demjenigen, 
der ſolche beſtimmte Umſtaͤnde anzugeben 
vermag, welche zur Ermittelung und 
Ueberführung des Thaͤters dienen Fon 
nen, eine Belohnung von Funfzig Tha⸗ 
lern zugeſichert. = 

Meferig, den 11. Dezember 1840. 


Königl. Lands und Stadtgericht. 


drobnych pi@niedzy, migdzy 

ktéremi trzy polztotowki, z ktö- 
rech dwie w kupie, a iedna pole 

zlotéwka osobno w papier 2a. 
: winione by. 

Celem wysledzenia zbrodni popel- 


nionéy, waywaig sig wszyscy ci, ktö- 


rzy zamordowanego po poludniu 
dnia 3. m. b. widzieli, lub kıorym 
cokolwiek zrz€czy brakuigeych przy- 
szloby przed oczy, iako i ci, ktorym 
insze okolicznoSci iakickolwiek, kto- 
reby do wySledzenia morderey pro- 


-wadzié mogly, sq znaiome, azeby 


Sadowi nizéy podpisanemu o tem 
doniesli, Koszta przez takowe do- 
niesienie nie wynikna, i owszém zo- 
stang koszta podrö2y i za zmude ka- 
Zdemu, 
uczynié ma, natychmiast wynagro- 
dzone, ERS 

_ Opröcz tego przyrzeka sie tako- 
wemu, ktöry takie okolicznosci pe- 
wne, ktöre do wysledzenia i przeka- 
zania zbrodniarza stuzyéby mogly, 
‘doniegé potrafi, Talarow 50 nagrody. 


Migdzyrzecz, d. 11. Grudn, 1840. 
Krol, 84d Ziemsko- mieyski. 
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ktöry takowe doniesienie ` 


Beilage zum Intelligenzj⸗Blatt 


für das 


Eis 


Großherzog thum Pofen, 
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N 303. Freitag, den 18. December 1840. 


5) Todes ⸗ Anzeige. 


Der Königl. Land⸗ und Stadtgerichts-Aſſeſſor Herr 


Carl Schwidam, welcher am 3. d. Mid. Nachmittags 2 Uhr, in der Abſicht 
fpagieren zu gehen, die hieſige Stadt verlaſſen hatte, und ſodann in der vierten 
Stunde bei der Kintzelſchen Muͤhle von mehreren Menſchen zuletzt geſehen worden 
war, iſt am 9. d. Mts. in der Bobelwitzer Forſt, in einem Graben mit auf den 
Ruͤcken gebundenen Händen, durch Erwuͤrgung am Halſe und einen Stich in das 


Herz, ermordet gefunden. 


Dieſer fuͤrchterliche Tod hat die Familie des Verbliche⸗ 


nen und ſeine ſaͤmmtlichen hieſigen Freunde und Bekannten auf das ſchmerzhafteſte 
ergriffen. Namentlich find wir, feine Amtsgenoſſen, davon tief erjchüttert wor⸗ 
den, da der Verblichene durch feine Herzensgüte und fein freundliches Gemüth 
während ſeines einjährigen Aufenthalts unter uns fic) unſere ungetheilte Liebe und 
Achtung erworben hatte. — Möge die allgemeine Theilnahme die trauernden Eltern 
und die troſtloſe Wittwe des Verſtorbenen in ihrem gerechten Schmerze aufrichten 
und feinen beiden verwaiſeten Kindern, deren zarte Jugend fie den großen Verluſt, 
der ſie betroffen, noch nicht fuͤhlen laßt, kuͤuftig zum Troſte gereichen. 
Meſeritz, den 12. December 1840. 
Die Mitglieder und Beamten des hieſigen Königt. Land⸗ un d 
Stadtgerichts. ; 


+ 6) — Poſtillon Magnus Eugenius 
Samuel Schulz und die unperehelichte 
Johanne Fiedler zu Podrzewie, haben 
mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 16. 


November 1840 in ihrer künftigen Ehe 


die Gemeinſchaft der Güter und des Ere 
werbes ausgeſchloſſen. 


Samter, am 17. November 1840. 
Kbnigl. Land- u. Stadtgericht. 


Podaie ‚sig. ninieyszem do publi. : 
cznéy wiadomosci, Ze Magnus Eu- 
geniusz Samuel Szule, pocztylion, 
i bezzamezna Joanna Fiedler w Po- 
drzewiu, kontraktem przedslubnym 
z dnia 16. Listopada 1840. W ich 
przysztem malzenstwie wspdlnosé 
maigtku i dorobku wylgczyli. 
Szamotuly, d. 17. Listop. 1840. 

Krol, Sad Ziemsko-mieyski. 
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7) Ueber das Vermdͤgen des hieſigen 
Kaufmann P. M. Treuherz, worüber am 
heutigen Tage der Conkurs eroͤffnet wor⸗ 


den iſt, wird hierdurch der offene Arreſt 


verhängt. Alle diejenigen, welche zu 
dieſer Maſſe gehoͤrigen Gelder oder geld⸗ 
werthe Gegenſtaͤnde in Haͤnden haben, 
werden angewieſen, ſolche binnen vier 
Wehen bei dem unterzeichneten Gerichte 
anzuzeigen und mit Vorbehalt ihrer 
Rechte zur gerichtlichen Verwahrung an⸗ 
zubieten. 

Im Fall der Unterlaſſung gehen ſie 
ihrer daran habenden Pfand- und ande⸗ 
rer Rechte verluſtig.— 2 

Jede an den Gemeinſchuldner oder 
ſonſt einen Dritten geſchehene Zahlung 
oder Auslieferung aber wird für nicht 
geſchehen erachtet, und das verbotwidrig 
Gezahlte oder Ausgeantwortete für die 
Maſſe anderweit von dem Ueberkreter 
beigetrieben werden. 

Meſeritz, am 17. November 1840. 
Adnigl. Land- und Stadtgericht. 


8) Bekanntmachung. Der Erb⸗ 
pachtsbeſitzer Joſeph v. Jaworski zu Go⸗ 
czalkowo und die Wittwe Catharina Oſtro⸗ 
wska daſelbſt, haben in ihrer künftigen 
Ehe mittelſt Ehevertrages vom 16. No⸗ 
vember 1840 die Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ter und des Erwerbes Be was 


hierdurch zur Öffentlichen Kenn niß ge⸗ 


bracht wird. : 
Gneſen, den 19. November 1840. 


Na maigtek P. M. Treubherz kupea 
tuteyszego, nad ktörym konkurs dzis 
otwörzony zostat, areszt iawny ni- 
nieyszem kladzie sie. Wszystkim, 
kıörzy nalezace do téyze massy pie- 
‚nigdze lub przedmioty wartosé- pie- 


_nig¢dzy maigce posiadaig, zaleca sie, 


aby o nich podpisanemu Sadowi do- 
niesli, i 2 zastrzeZehiem swych praw 
do depozytu sadowego oflarowall je. 


W razie nieuczynienia tego, po- 
stradaig miane do nich prawo zasta. 
wu lub inne, ? 

Kaz da zas nz rece wspoldlu2nika, 
lub kogo trzeciego uczyniona zaptata 
lub wydanie rzeczy, jako nienastq- 
pione uwazaném, i zaplacona wbrew 
zakazowi ilosé, lub wydana rzecz po- 
wtörnie do massy od przekraczaigce- 
go $ciggniong zostanie. | 

Miedzyrzecz, d. 17. Listop. 1840. 

Krol. Sad Ziemsko-mieyski. 


Obwieszczenie. Posiedziciel wie- 
ezysty Wny Jözef Jaworski w Go- 
'ezalkowie i wdowa Katarzyna Ostro- 
wska tamze, wylgezyli kontraktem 
przedslubnym 2 dnia 16. Listopada 
r. b. wspdlnogé maigtku i dorobku, 
co sig ninieyszém do publicznéy 
wiadomosdi podaie. * 

- Gniezno, dnia 19, Listop. 1840. 


Königl. Land⸗ und Stad tgericht. Krol, 84d Zienisko. mieyski. 
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9) Bekanntmachung. Der Parti: 
culier Hr. Otto Ferdinand Heinrich Hepp⸗ 
ner und deſſen Braut Fraͤulein Albertine 
Amalie Florentine Brylska, beide aus 
Schrimm, haben mittelſt Ehevertrages 
vom 24. November 1840 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter ausgeſchloſſen, die Gr 
meinſchaft des Erwerbes dagegen einges 
führt, welches hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Schrimm, am 26. November 1840. 
Königl. Land⸗ u. . 


— — 


Obwiesxexenie. Podaie sie ni. 
nieyszém do publiczney wiadomo- 


sci, ze JP. Otto Ferdynand Henryk 


Heppner particulier i tegoz narzeczo. 
na Albertyna Amalia Florentyna 
z Brylskich panna, oboie ze Szremu, 
kontraktem przed$lubnym z dnia 24. 
Listopada 1840. wspolnos& maigtku 
wylaczyli, wspolnosé. dorobku za$ za: 
prowadzili. 
Szrem, dnia 26. Listop. 1840. 
Krol, Sad Ziems ko- “mieyski, 
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10) Die Modehandlung P. Weyl am Markt No. 82. offerirt zu dem bevorſte⸗ 
henden Feſte die allerneueſten Naar- Arrangements, Ballblumen und Aufſaͤtze, eine 
ganz neue Art von Moulesquin-Huͤten mit Bändern ala Gieraffe, und Atlas⸗ 
Capotten nach den neueſten Modells, von 3 Rthlen. das Stuͤck ab, fo wie Geſell⸗ 
ſchafts⸗ — Kanten⸗Hauben. 


— — — — 


11) Die Conditorei von J. Freundt verkauft Hamburger gegoſſene Suën 
Figuren, das Pfund zu 20 Sgr. 


— — —-— e — WÉI — 


